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Kleine Anfrage Christa Ammann (AL): Fragen zur Kommunikation rund um 
die Afrin-Kundgebung vom 7. April 2018 

 

 

Reto Nause war bekannterweise am 7. April 2018, am Tag der Kundgebung abwesend. Er hat sich 

trotzdem medial zu den Ereignissen geäussert und sich mit folgender Aussage zitieren lassen: 

«Die ganze gewaltextremistische linke Szene der Schweiz war vertreten, unter anderem auch Leu-

te aus Zürich, Basel und der Westschweiz.» 

Der Gemeinderat wird gebeten, folgende Fragen zu beantworten: 

1. Wie verlief die Kommunikation zwischen Gemeinderat Nause und den anwesenden Gemein-

derätInnen? 

2. Das Datum der Kundgebung war schon länger bekannt, ebenso die Einschätzung der Gefah-

renlage der Kantonspolizei. Wie war die Stellvertretung von Reto Nause geregelt, da dieser ja 

abwesend gewesen ist? 

3. Wie verlief die Kommunikation zwischen der Kantonspolizei und Gemeinderat Nause? 

4. Wer war für die Qualität und die Perspektive der Informationen, welche Gemeinderat Nause 

erhalten hat verantwortlich? 

5. Von wo hatte Gemeinderat Nause die Information, dass es sich um «Gewaltextremisten aus 

der ganzen Schweiz» handelte? 

6. Welche Definition von «Gewaltextremismus» legte Gemeinderat Nause seinen Äusserungen 

zu Grunde? 

7. Teilt der Gesamtgemeinderat die öffentlich gemachte Einschätzung Nauses, dass es sich um 

die ganze gewaltextremistische Linke gehandelt hat? 

Dieser Vorstoss wurde verfasst von Tom Locher* 

* Die AL Bern versteht sich als basisdemokratischer Zusammenschluss, deren gewählte Person in 

Delegierten-Funktion die Anliegen von anderen ihr nahestehenden Gruppen, Einzelpersonen und 

nicht-parlamentarisch-aktiven AL-Menschen ins Parlament trägt. Im Sinne der Transparenz und um 

der Personenfixierung auf die parlamentarische Vertretung entgegenzuwirken, wird deshalb der 

Name des/der VerfasserInnen auf dem Vorstoss erwähnt (ausser die UrheberInnen wünschen 

explizit, dass dies nicht so sein soll). 

 

Bern, 03. Mai 2018 
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